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Nr. AZA Mittag -Ausgabe Karlsruhe , Donnerstag, den 27. Mai 1915 53 » Jahrgang

Vadischer Beobachter
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe *89.*

Dreis • JPäfwb de? Krieges n* allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
« Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70. Von der

Muaz», « ^ Ablagen abgeholt , monatlich öv Pf . Auswärts (Deutschland )
? l,1<Gui»n . ^ bit Post Mk. 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .

' n Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei
Öeft+ ftiri -aIten - Uebriqe? Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die

L » fttHt . Bestellungen jederzeit » Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluß

"°"sdruck und Verlag der . .Badenia " , « .-G . für » erlag
Druckerei , Karlsruhe Albert Hofman « . Direktor

österreichisch-ungarische
Tagesbericht .

h h!-C26 > Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . Amt -
derlnutbart : 2K . Mai 1915 , mittags :

Beilagen :
Einmal wöchentlich : da ? illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich : da» vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den Familientisch "

Wandkalender . Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die «iebenspUtige kleine Zette ooer t>tre ;i Na » >n 25 Ps,Reklamen
60 Pf . Platz -, Kleine - und Stellen -Anzei» en 15 Psg , PlatzBorschrift mit 20 ° /« Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Ziele ? , Klageerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkur ?«

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen-BermilllungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags Z Uhr
Redaktion und AefchintZjtelle : Adlerstraße 42

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilletons T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis I Uhr mittag »
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe
■WH>W

N " rdöstlicher Kriegsschauplatz .

in südöst-n8t im Angriff beiderseits des San

i>b - Dichtung erfolgreich vor . Der Uebergang

Schlacht bei Przemysl dauert fort ,
i . ' ernte des Generalobersten v . Mackensen
,!

'"»t im ?
Nicht » . . . ..c r d e u San östlich Radhmno ist erkämpft ,

d <n
c ' chisch ' Ungarische 6. Korps erstürmte

Siidr ,
r^rftn ^ f Zagrody östlich dieser Stadt .

Rc
t(*> und südöstlich Przemysl sind unsere Armeen

ke/wH 0 zum Teil betonierten Stellungen

Dix
*n langsamem fortschreitendem Angriff .

^et ^ en letzten zwei Kampftagen ringe -

dj (
' tn befangenen ist auf 25 000 g e -

^ Kriegsmaterial wurden bis gestern"o erbeutet : 54 leichte . 10 schwere Ge -

jn
U <K 64 Maschinengewehre und 14

6
*

; .
1 ionswagen .

P 0 r des Dnjestr und in Russisch ,

ei,,
C n

.
^ die allgemeine Lage unverändert . Bei

w
° m

.
® e fccht nördlich der Weichsel wurden 9 9 8

Uen gefangen .
^ ^ e ft I i ch e r Kriegsschauplatz .

Zückte eine feindliche Abteilung in

Kirw. j
* " ° ^ 'diarien ) ein . Am P ado np a sz

Irlich der Marmolata
. A e r bei dp« <> «

" » ff ,

„ flüchteten die Jta -
r bet den ersten S -.hüssen .
^ er kärntnerischen Grenze wiesen

4 fJ ^ Truppen mehrere Angriffe unter bedeuten -
i c 51 « ft en der Italiener ab. Westlich

1 ® e n floh der Feind und lieh seine Waffen

Im
'

fobtn r
^

.
^ ^ uländifchen Grenzgebiet

$ Cr >5' ^^ her noch keine Kämpfe entwickelt.
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

^ . ..
b . Höfer , Feldmarfchallentnant .

^ ^
» sche Stimmen zur Kriegslage in Galizien .

Vt , X̂ burg, 26 . Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Jon r h„ ! ^ letsch sind auf der deutschen Ostfront

Kolomea 35 Armeekorps zu -
» ^ ^ ogen . Es sei anzunehmen , daß sich jetzt

T?ite .
' Entscheidungsschlacht vorbe -

^Qni
'
g ^ .Hauptschlacht sei als wichtigstes Er -

!^>rch
" lesen, Weltkrieg zu betrachten und werde

■öert ;: , ,
^ verwickelten politischen und strategischen

d -' r verursacht . Festgelegt sei die Gruppier -
ton ? ^ te noch nicht und deshalb sei es unge -

». Petc^ i.
^ Hauptschlag fallen werde .

Hfoio ciltS ' 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
der schreibt iiber die Kriegslage ,

' ' Um Rückzug aus Galizien nur erfolgt
ß:; f ^ eind von der Basis Krakau und seinen

> itj.
' ' ^ bahnverbindungen abzuziehen . Die

i JlQtn » • *"en Deutschen , Oesterreichern und
«

' ' iftficn genommene Linie werde jetzt von der
^ ^ ie aus bedroht . Es sei aber nicht

L •• sich die Russen selbst von der
, int 5T ^ rückziehen werden , weil der russische
^ ">Nen

^ noch nicht voll zur Ausführung ge-

di ^ in (k r — e Ursache dafür , daß die russischen
s ® ii n r - ^, en Zurückweichen mußten , sei , daß

^
" 11 t> c r und Franzosen an der West-

v?k.̂ et u^ ^ ^ uügend Initiative ent -
^ de » {, tt ^ en Truppen nicht genügend

-^ N nörfTni . Vtug uusgesuiiri . n«
von 5 ^ ? . Tell von Paris näherten , wur -

inl Die v .̂ nfdjcn Fliegern entdeckt und ver -

- «ris Flugzeuge bei Paris .
Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Petit

Drei feindliche Flug -
iirf. ? 8 von sii

^
.vrgestcrn vormittag über der Um -

ttnrsr ?i tä Wen Flug ausgeführt . Als sie

bn
'
iV

' ^ te U ' ^ Hcni eiiuieui uuu uci -
tz/ . ab . ^

^uychen Flugzeuge warfen drei Bonr -
Schaden , ;

^e uiemand getötet . Ueber den

U
keine Meldungen vor .

des Erzherzogs Friedrich .
(W .T .B . Nicht amtlich .) Der

ißc S Fr ^nt Feldmarschall Erz -
fcie ; r

^errcicfiiu r 1 ^Qt zur Verlautbarung an
unt ^ ?/ ^ ^^^lschen und zur Kenntnis für

x
ec l>efo L ryertben deutschen Truppen einen

K r i o erlaffert , der zunächst das anläß -
Hfr S^ Qnif ." fIäru n0 Italiens er -

°tg .bt Ii V * des Kaisers iruno sodann fortfährt :
tm Wortlaut

Soldaten , Ihr

habt die in ernster Stunde gesprochenen Worte un -
seres allergnädigsten obersten Kriegsherrn vernom -
men . Sie kennzeichnen die ganze schmachvolle
Niedertracht unseres neuen Feindes , der Jahrzehnte
lange Treue mit schändlichem Verrat lohnt . Sie
weisen uns Soldaten aber eine Aufgabe zu , deren
Lösung Majestät und Vaterland vertrauensvoll in
unsere Hände legen . Kein ehrlicher neuer Feind
tritt uns Aug in Aug entgegen , nein , der treulose ,
bisherige Bundesgenosse Oesterreich -Ungarns und
Deutschlands sieggekrönter Heere und Flotten , die
nach zehnmonatigeni heißem Ringen gegen die
halbe Welt unbesiegt und fester denn je im Kampfe
stehen , fällt uns heimtückisch in den Rücken. An
uns Soldaten ist es , diese beispiellose Kaltung unserer
Feinde mit Blut und Eisen zu brechen und ihnen
wieder den Weg zu weisen , den dereinst schon unsere
Vorfahren bei loriata und Novara , bei
Custozza und Lissa gewiesen haben . Unser
heißgeliebter allergnädigster Herr , der alles ver -
suchte, um uns und unseren Verbündeten diese neue
Prüfung zu ersparen , soll den Geist Radetzkys , des
Erzherzogs Albrecht und Tegetthosss in uns wie -
dersinden . Wir wollen ihre wirklichen Enkel sein .
Viel Feind , viel Ehr ! sei unser Kampfruf . Sg
grüßen wir unseren . erhabenen Kaiser und König
und unsere treuen Waffenbrüder , so grüßen wir im
Norden unsere Kameraden , die im Süden bereit
stehen , dem schmählichen Einbruch in unseren
Rücken zu trotzen , bis auch für den Süden der T <iq
anbricht , der die blutige Vergeltung bringt . Sol -
daten , ohne Zagen und frischen Mutes los aus den
Gegner . Mit Gottes Hilfe und in treuer Waffen -
brüderschast mit unseren verbündeten Kameraden
werden wir auch ihn zu schlagen wissen.

Die zweite österreichische Kriegsanleihe .
Wien , 26 . Mai . Bei allen Wiener Zeichenstellen

erfuhren (lt . T .-U.) die Zeichnungen auf die
zweite Kriegsanleihe unter deni Eindruck
der italienischen Kriegserklärung eine st a r k e
Vermehrung . Vielfach erhöhten die Zeichner
ihre bereits vorgenommenen Anmeldungen in er -
heblichem Maße . Die Gemeinde Wien beschloß,
ihre Zeichnung von 10 auf 30 Millionen zu erhöhen .

Deutschfeindliche Ausschreitungen in Manchester .

Manchester , 26 . Mai .
' (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Manchester Guardian meldet : In Rhyl fanden
am Freitag deutschfeindliche Ausschreit -
u n g e n statt , die einen solchen Umfang annahmen ,
daß bei der Hilflosigkeit der Polizei Militär ausge -
boten werden mußte , um die Menge zu zerstreuen .
Samstag herrschte zwar Ruhe in der Stadt , aber
der Polizeimeister befahl , daß alle Schankwirtschaf ,
ten um 6 Uhr abends geschlossen sein müssen . Die
Soldaten waren hierüber sehr unzufrieden und
sammelten sich vor dem Polizeiamte an . Die Lage
wurde bedrohlich . Brigadegeneral Dunn begab sich
daraus zur Polizei und erwirkte , daß die Wirt -
schasten bis 9 Uhr offen bleiben . Er sagte in einer
Ansprache an die Soldaten , er habe keine spätere
Sttinde erwirken können , habe aber sein Wort dafür
verpfändet , daß keine weiteren Ausschreitungen
vorkommen würden .

Meuterei -Prozesse .
Berlin , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Verl . Lokalanzeiger meldet aus Wien : Wie ans
Rußland gemeldet wird , sanden in den letzten Ta -
gen zahlreiche Prozesse gegen Matrosen der
Ost s e e s l o t t e statt , die der M e u t e r e i beschul-
digt waren . Aus Todesanzeigen in russischen
Blättern ersieht man , daß über 2 0 M a r i n e -
offiziere „plötzlich " gestorben sind . Der
kürzlich gemeldete Tod des Kommandanten der
Baltischen Flotte wird damit ebenso in Verbind -
ung gebracht , wie der erst kürzlich bekannt gewor -
dene Tod des Admiral Birilew , der auf einer
außerordentlichen Mission bei der Ostseeslotte
plötzlich gestorben ist.

Finnland .
Stockholm , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Astenbladet veröffentlicht einen Brief aus Fiiin -
land , in dem es heißt , das öffentliche Leben im
Lande sei völlig gelähmt . Die Auffassung ,
daß Finnland im gegenwärtigen Weltkrieg ganz
auf S e i t e n Rußlands stehe, sei g r u n d -
salsch . Finnland wolle nach wie vor nichts vom
Zarismus wissen . Man erhoffe von der Weltkrise
eine durchgreifende Neugestaltung der

^ staatsrecht -
lichen Stellung Finnlands . Selbst bei dem sinn -
ländischen Teil der Bevölkerung und nicht zum min -
desten bei den sinnländischen Bauern wachse ein
immer stärker werdendes Gefühl der Z u s a m -
Mengehörigkeit mit der germanischen
Welt .

Weitere Telegramme siehe 3. Seite .)

Der italicilWk Ikifdj!
Die Feindseligkeiten zwischen Oester -

reich und Italien sind nunmehr zu Wasser und
zu Lande auf der ganzen Linie im Gange . Es stellt
dem Angriffsgeiste , der in der Marine unserer
Verbündeten herrscht , ein glänzendes Zeugnis aus ,
daß die österreichische Jlotte sofort nach der Kriegs -
erklärung Italiens einen schneidigen und ersolg -
reichen Angriff gegen den überlegenen Feind , den
man zudem in seinen eigenen Häsen aussuchte , un -
ternahm . Damit folgten die österreichischen Blau -
sacken dem Beispiele ihrer deutschen Kaineraden ,
welche seinerzeit jauchzend der übermächtigen engli -
schen Gegner entgegenfuhren und ihn in seinen
eigenen minenbesäten Gewässern bedrohten . Wenn
die italienische Heeresleitung den Vorstoß der öfter -
reichischen Flotte zur Beruhigung des Publikums ,
das schon im Siegesrausch sich befand , mit der Be -
nivrkung abzutun sucht, daß es sich nur um einen
„moralischen Effekt " gehandelt habe , so wäre doch
zu entgegnen , warum denn Italien nicht selbst einen
solchen moralischen Eindruck zu erzielen wünschte ,
umsomehr weil gerade bei den schwankenden
Stimmungen der Italiener ein solcher erster Er -
solg nicht ganz unwichtig gewesen wäre . Der An -
griff der österreichischen Flotte auf die italienische
Küste traf die Italiener vollkommen überraschend .
Er hatte nicht allein pm Zweckê die Aufklärung in
den adriatischen Gewässern vorzunehmen , sondern
auch die wichtigen militärischen Anlagen , vor allen
Dingen die bedeutende Küstenbahn zu zerstören .
Es ist bemerkenswert , daß neben den Seestreit -
krästen auch die Flieger in erfolgreicher Weise ein -
greifen konnten und vor allem dem zum Kampfe
sich stellenden italienischen Luftschiff überlegen wa -
ren . Als eine heitere Episode darf festgehalten
werden , daß ein österreichisches Torpedoboot einen
erfolgreichen Angriff „auf einen vollbesetzten
Schützengraben " unternahm .

Welche Absichten die italienische Flotte
nach diesen Vorgängen hat , weiß man freilich nicht .
Es ist aber sehr wohl anzunehmen , daß sie , die in
der gleichen Weise wie England gezwungen ist , ihre
Streitkräfte aus zwei Kriegsschauplätze zu verteilen ,
nunmehr in die Adria dampfen wird , vorausgesetzt ,
daß England nicht andere Ausgaben für Italiens
Flotte bereit hat . England und Frankreich bean -
spruchen selbstverständlich in weitem Umfange
Italiens Hilfe zur See und zu Lande . In welcher
Weise die Verwendung der italienischen
Truppen auf den Kriegsschauplätzen erfolgen
wird , steht ebenfalls vorerst dahin . Wir neh -
men indes an , daß Italien doch wohl das größte
Interesse daran hat , seine Land - und Flottenmacht
möglichst einheitlich einzusetzen , und es läßt sich ja
auch jetzt schon erkennen , daß gerade über die
Frage , wo und in welchem Umfange italienische
Truppen den bedrängten Dreiverbandsmächten
zur Verfügung gestellt werden sollen ,
Unstimmigkeiten zu erwachen beginnen .

Man dürfte in Frankreich und England weiterhin
nicht sonderlich davon erbaut sein , daß der italie -
nische Botschafter in Berlin , Bollati , der übrigens
ein Freund und Verteidiger des Dreibundes war ,
seine Pässe verlangt hat , ohneanDentschland
eine Kriegserklärung abzugeben . Dar -
nach ist die Lage zwischen Deutschland und Italien
so , daß lediglich die diploniatischen Beziehungen ab -
gebrochen worden sind , daß aber Italien sich noch
nicht ini Kriegszustand mit Deutschland befindet .
Selbftverständ 'sich ist das alles nur Formsache und
ein allzu durchsichtiges , ja geradezu naives Spiel
Italiens . Es wird sich bocli keinen Augenblick cinein
Zweifel darüber hingeben , ÄaßDentschlandseinenPlatz
unter allen Umständen an der Seite seines Bundes -
genossen einnehmen wird , man seheint es aber dar -
aus anzulegen , in dem Augenblicke , in dem die
italienischen Streitkräfte mit deutschen Truppen zu-
sammenstoßen , laut in die Welt hineinzuschreien , daß
Deutschland seinerseits Italien an -
gegriffen und den Krieg begonnen
habe . Es ist gut , heute schon auf diesen todsicher
in Aussicht stehenden Einwand hinzuweisen . Es
verlautet ja bereits , daß Italien mit einer bisher
neutralen Macht ein Rückversicher -
ungsabkommen gescklossen habe , das ihm die
bewaffnete Hilfe dieser Macht im Falle eines An -
grisses zusichere. Das Bild , Italmi als Treue for¬
dernden Vertragsschließenden zu sehen, ist freilich
sehr ulkig !

Inzwischen vernimmt man allerlei über die in
Italien herrschende Stimmung . Es wäre unnütz , zu
leugnen , daß Italien auch jetzt noch in einem Wahn-
witzigen Taumel , in einem förmlichen Kriegsrausche ,
sich befindet . Es ist auch damit zu rechnen , daß
dieser Zustand noch einige Zeit andauert . Die Er -
nüchterung aber wird kommen , und dann werden die
Folgen tes Umschlags verderbenbringend sein . Frei¬

lich soll man diese Entwicklungsmöglichkeiten bei-
leibe nicht überschätzen, denn man muß damit rech-
nen , daß die Kriegstreiber , die zweifellos in der
Minderheit sind , selbstverständlich alles versuchen
werden , um das irregeleitete Volk durch Sieges -
Nachrichten und dergleichen bei Laune zu erhalten .
Der Gegensatz zwischen der Zivilbevölkerung und
dem Militär machte sich freilich schon in den ersten
Tagen bemerkbar . Es muß ja gerade für die
italienischen Soldaten ein erhebendes Gcsühl sein ,
sich zu Krüppeln schießen lassen zu müssen für die
Eroberung von Gebieten , die man ohne Schwert -
streich und ohne einen Tropfen Blutes freiwillig
von Oesterreich haben konnte .

Für uns aber gilt es , in Kaltblütigkeit , Ruhe
und Würde den Gang der Dinge abzuwarten , ohne
Unterfchätzung nach der einen , oh neUeber -
s ch ä tz u n g nach der anderen Seite . Jetzt gilt
allein die Tat , und die Mahnung „D u r ch -
halten " gewann nie eine größere und ent¬
scheidendere Bedeutung , als in diesen
ernsten Tagen , in denen es um Sein oder
Nichtsein großer Reiche und Völker sich
dreht .

Saäen .
Karlsruhe , 27 . Mai 1U15 .

Schlachtvieh - und Fleisch - Preise .
Rh . Karlsruhe , 2b . Mai . Das Ministerium

des Innern beschäftigt sich gegenwärtig mit der
Frage einer gesetzlichen Regelung der Schlachtvieh -
und Fleisch -Verkausspreise und hat deshalb die
Handwerkskammern zu einem Bericht darüber auf¬
gefordert , ob ein Bedürfnis nach Höchstpreisen für
Schlachtvieh besteht , sowie „ob und wie etwa über -
mäßigen Zwisck >engewinnen der Händler und Groß -
schlächter — z . B . durch Festlegung eines gesetzlich
zu bestimmenden Zuschlags zum Einkaufspreise
beim Verkauf — begegnet werden könnte "

. Der
Vorstand des Bezirksvereins Baden im Deutscheu
Flei scher - Verband ist deshalb gestern in
Baden - Baden zu einer Sitzung zusammengetreten ,
um zu dieser Frage Stellung zu nehinen .

Daß vor einigen Monaten die Festsetzung von
Höchstpreisen für Schweine fehr notwendig und
zweckmäßig gewesen wäre , wurde allgemein aner -
kannt . Dmuals hätte durch eine solche Maßregel
der ungeheuerlichen Steigerung der Schweinepreise
wirksam vorgebeugt werden können ; heute jedoch,
wo der Schweinebestand durch die Massenschlacht-
ungen auf ungefähr die Hälfte verringert ist und
wo zugleich eine sehr günstige Futterernte in Aus -
ficht -steht , wäre die Festsetzung von Höchstpreisen
der Fleischversorgung der Bevölkerung nicht förder -
lich , sondern nachteilig . Mit Rücksicht auf die
hohen Preise der Kraftfuttermittel sei eine erheblick>e
Verstärkung der Viehhaltung nur dann zu erwar -
ten , wenn hohe Viehpreise noch einige Zeit lang für
die Landwirtschaft einen wirksamen Ansporn zur
Aufzucht und Mästung von Schlachtvieh bilden .
Schlachtvieh -Höchstpreise für Baden allein festzu-
setzen , sei natürlich unmöglich , da in diesem Falle
die badischen Fleischer überhaupt kein Schlachtvieh
bekommen würden . Für die Festsetzung von Höchst -
preisen für Fleisch oder von bestimmten Zuschlägen
zum Einkaufspreis liege kein Bedürfnis vor , da die
Spannung zwischen Viehpreisen und Fleischpreisen
nirgends höher wie in Friedenszeiten , in vielen
Orten dagegen sogar geringer sei , obschon die wäh -
rend der Kriegszeit eingetretene Erhöhung der
Spesen auch eine Erhöhung der Spannung recht-
fertigen wiirde . Der Vorstand beschloß deshalb , sich
in einer Eingabe an das Ministerium des Iilnern
gegen die Festsetzung von Höchstpreisen auszu -
sprechen und von seiner Stellungnahme auch den
Handwerkskammern Kenntnis zu geben .

<X^ MZ =EX>

Amtliche Aachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o h h e r z o g h .it

auf die katholische Pfarrei Stupferich , Dek . Ettlingen ,
den Pfarrkuraten Joseph Schmitt in Baiertal er -
nannt ; aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordi -
riariate vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholische
Pfarrei Freiburg -Günterstal , Dekanats Freiburg , den
Pfarrer Dr . Jofue Uhlmann in Murg a . Rh . desig¬
niert .

Seine Exzellenz der Herr Erzbifchof hat die Pfarrei
Sölden , Dekanats Breisach , dem bisherigen Rektor des
Diözesanmissionsinstituts Dr . Konstantin R a p p in Jrei -
bürg verliehen .

Gcmrindcpolifik.
+ Oberkirch , 25. Mai . Der Bürgeraus schuh

genehmigte den Gemeindevoranschlag für d S
Jahr 1915, der eine Umlageerhöhung von bisher 34 P g.
auf 38 Pfg . bringt .
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Baden .
) J{ Karlsruhe , 27 . Mai . Der Verein badischer

Stationsvorsteher hielt kürzlich statt der üblichen
Generalversammlung zioei Bczirksve ^ saminlunge » in
Heidelberg und F r e i b u r g ab , in denen der erste
Vorsitzende des Verbandes , Schwab - Enzberg , auf die
Aufgaben in der jetzigen Zeit abhob . ES wurde be-
schlössen, die nächste Generalversammlung im Jahre
1316 in Karlsruhe abzuhalten . Der bisherige Vorstand
wurde einstimmig wiedergewählt .

f: Weingarten , 26. Mai . Der Schrankenwärtcrin
Karoline H a I k der Wortstation 120 bei Weingarten
wurde in Anerkennung bewiesener Aufmerksamkeit und
rascher Handlung in einem gegebenen Falle von der Ge -
neraibireüiou der «-taatsbahu . n eine Geldbelohuuug be¬
willigt .

: : : Ketsch Bei Schwetzingen , 27 . Mai . Seinen jugend¬
lichen Leichtsinn mutzte der 8jähr -ige Sohn der Familie
des Invaliden Leopold Limbeck hier mit dem Tode
büßen . Srt Knabe wollte auf einen Anhängetvagen
der elektrischen Straßenbahn aufspringen , griff dabei fehl
und wurde eine Strecke weit geschleift . Kurze Zeit nach
dem Unfall starb das Kind an den erlittenen Verletz -
ungen . Die Familie ist umsomehr zu bedauern , als
erst kürzlich ein Sohn auf dem Felde der Ehre gefallen
ist , ein anderes Kind vor einiger Zeit ertrank und der
Vater schon jahrelang invalid ist.

f Rastatt , 25 . Mai . Am Pfingstsonntag starb an
den Verletzungen , die er am Tage zuvor bei Apern er -
litten hatte , der Professor der deutscheu Philologie an der
Universität zu Halle , Kurt Jahn , der als Hausmannder^ Landwehr und Ritter des Eisernen Kreuzes tapfer
gekämpft hatte . Jahn stammt « ans Rastatt , er ist dort
am Li . November 1873 geboren worden . Die deutsche
Literaturgeschichte verliert in ihm , der ein Schüler von
Erich Schmidt war » einen ihrer besten Vertreter .

Lahr » 26. Mai . Auf bedauerliche Weife verun -
glückte die Ehefrau eines im Felde stehenden Zigarren¬arbeiters . Die Frau wollte ein auf ein Glasdach
gefallenes Wäschestück holen , als sie beim Betreten des
Daches durch die Glasplatten durchbrach und ab -
stürzte . Di ? Frau erlitt erhebliche Verletzungen .

t Lahr , 26. Mai . Am Pfingstmont «g wurde von
böswilliger Seite der Weichender schlutz der
Einfahrtswe i ch e am Reichenbacher Verladepiatz
geöffnet und die Weiche so gestellt , daß eine Entgleis -
u n g des nächsten Straßeubahnzuges erfolgenni u ß t e. Diese ist tatsächlich auch eingetreten , infoigeder Geistesgegenwart de? Lokomotivführers und des
übrigen Personals ereignete sich jedoch kein ernsthaftesUnglück. Rur die Lokomotive und der Packwagen
sprangen aus den Schienen , Personen - und Sachschaden
ist nicht entstanden .

t Villüize « , 26 . Mai . Am Pfingstsonntag
früh brach im Hause des Straßenwartes Weißer beim
Neuhäusle auf der Gemarkung Unterkirnach Feuer aus .Das Haus brannte vollständig nieder .1 Lörrach , 26 . Mai . Im Alter von 38 Jahren istan Pfingsten im Lazarett in Stettin an einer auf dem
östlichen Kriegsschauplatze erlittenen schweren Schenkel -
Verletzung Amtmann Stromeher gestorben . Dr .
Stromeyer war Inhaber des Eisernen Kreuzes beider
Klassen , ferner der silbernen VerdieKstmedaille und der
Rettungsmedaille , die er schon als Gymnasiast errungenhatte . Im Felde begleitete er den Rang eines Haupt¬mannes und war KomPagnieführer .

Lsrroch , 27 . Mai . Die hier anHekommeuen Z>5deutschen Reservisten , denen es . wie gemeldet , gelungenwar . in einem Segelboot von Barcelona nach Palermo
zu fahren und durch Italien nach der Schweiz zu ge-
langen , teilten gesprächsweise mit , d-ch ein gleichzeitig» it ihnen in Barcelona abgegangenes Boot mit 37 an¬dere » Deutschen leider verschollen ist. lG .K.G )t Steißlingen , 26. Mai . Der Gefreite AugustStreit von hier , der in einem Jnfanter « -R «aimentdient , geriet im Verlauf eines Gefachtes am 11 . Mai in
Gefangenschast . Am folgenden Tag ist er entwichen undkonnte wohlbehalten zu seiner Kompagnie zurück -
kehren .

t Radolfzell , 26. Mai . Am Samstag entstand im
Haufe des PostsekretärS Ritter auf der Mettnau ein
Schadenfeuer . Der Dqchstuhl brannte vollständignieder .

Säckingen , 24. Mai . Alexander RoeSIe f . Am
Pfingstsonntag nachmittag wurde die sterbliche Hülle des
Kaufmanns Alexander Noeslr zur letzten Ruhe -
statte geleitet . Der Leichenwagen verstand fastunter der Zabl der herrlichen .Kranzspenden . Ein zwei -ter Wagen mußt " die Ueberfülle der Kränz .' aufnehmen ,und fünf Vereinssahoen konnte man im Zuge zählen .Nach den kirchlichen Zeremonien auf dem Friedhofe sang,hm die „ Harmonie " ihren letzten Gruß ins Grab , unddann hielt L>err Stadtpfarrer Herr als Vertreter deS
katholischen Stiftuugsrats eine tiefempfundene Trauer -rede , in der er die markantesten Charakterzüge des s?l -tenen Mannes in beredten Worten vor Augen führteWeitere Kränze legten nieder der katholische Männer -

'

der katholische Gesellen - und der katholische Arbeiter -
verein . Mit Herrn Alexander Roesle ist eine hervor -
ragende Persönlichkeit aus unserer Stadt dahingegangen ;
für die katholische Sache , deren treuester Verfechter er
war , ist es ein unersetzlicher Verlust . Möge er ruhen
im Frieden ? (&. B.)

MeHtirch , 26. Mai . Das Heub . Volksblatt schreibt :
Welch große Opfer manche Familie infolge des Krieges
bringen muß , ist aus nachstehendem ersichtlich : Land¬
wirt Jakob Schöne beiger im benachbarten
Evnetach bei Mengen hatte von 13 Kindern 7 Kirr-
der im Kriege . Der älteste Sohn , welcher eine Frau und
zwei Kinder hinterläßt , ist im September v . I . gefallen .
Der Zweitälteste hinterläßt eine Frau , er blieb eben -
falls auf dem Felde der Ehre . Der dritte Sohn liegt
schtixr verwundet in Fulda ; der vierte Sohn steht in
Nordfrankreich in einem bayerischen Jägerbataillon und
der fünfte ist ebenfalls beim Militär , auf dem Truppen -
Übungsplatz Münsingen ( Alb ) . Von drei Töchtern ,
welch« Krankenschwestern find , wurde eine das Opfer dcS
Krieges der Türkei mit den Balkanstaaten und starb in
Kcnstantinopel und eine zweite war bei der Verwundeten -
pflöge während des Krieges in Tripolis und bc-findct sich
jetzt in Japan . Es ist wirklich kein Leichtes für die
bejahrten Eltern , die vielen Sorgen und Kümmernisse ,
die der gegenwärtige Krieg für sie schon mitgebracht hat ,
zu überwinden . Doch der christliche Starkmut , welcher
der Familie innewohnt , hilft ihr auch über die größten
Opfer hinweg .

Vom Lande . Es ist schon früher darauf hingewiesen
worden , wie d r Waldmeister einen vorzüglichen Tee
abgibt , wenn richtig damit verfahren wird . So gibt es
noch manche ? Pslänzchen , sogar Unkraut , wie der Huf -
lattich , der nicht bloß eine vorzügliche Heilpflanze ist,
sondern als Tee mit Honig versüßt sehr gut schmeckt .
Sammelzeit Mai und Juni . Man mache einen Versuch ,denn er kostet nichts nnd bringt keinen Schaden .

*
Förderung der Geflügelzucht . Vom Ministerium des

Innern ist eine Weisung an die Bezirksämter ergangen ,
der wir folgendes entnehme « : Die Verordnung über
das Verfüttern von Roggen , Weizen , Hafer , Mehl und
Brot vom 2t . Januar und 3t . März ISIS (Reichsgesetz,
blatt Seite 27 , 201 ) soll mancherorts zur Folge gehabt
haben , daß die Hühnerbestände verringert wurden .
Diese Verringerung soll auch jeirt noch stattfinden , trotz¬dem Grünfutter wieder zur Verfügung steht und die
Eicr zu guten Preifen abgesetzt werden könn -cn. Im
Interesse der künstigen Versorgung des Lebensmittel -
Marktes mit Eiern und Schlachtgcslügel wäre ein ? wei-
tere Verringerung der Bestände sehr bedauerlich , zumal
es ungewiß ist, ob uud wann die Einfuhr aus dem Aus -
land wieder einsetzen wird . Es gewünscht werden ,
daß auch der Aufzucht von Geflügel fortgesetzt die vollste
Aufmerksamkeit zugewendet wird . Als Geflügelfutter
kommen neben b<:m Grünkutter insbesondere in Be -
trachte Mais , Reis . Gerste , Fischmehl , Kadavermehl , kurz
geschnitten s Kleehäcksel , Kartoffeln . Brenneffeln ,Ki '̂ ochenschrot. Wir verweisen auch auf die Aufsätze im
Landwirtschaftlichen Wocheicklatt 1914 Nr . 4L, 1915 Nr .
13 und 14.

Cökales .
Karlsruhe , 27. Mai 1915 .

Aus dem Hofbericht . Die Großhorzogin begab sich
vorgestern nachmittag nach Schloß Ztvingenberg und be-
suchte gestern die Verwundeten in Tauberbischofsheim ,Lau da , Boxberg nnd Adelsheim . Die Rückkehr nach
Schloß Zwingenberg erfolgte abends .

Der Großherzog ^ hürte gestern die Vorträge des Geh .
LegationSrats Dr . Seyb .

+ Fürst Vül «»«i . Der bisherige deutsche Botschafter
in Rom . Fürst Bülow und Gemahlin , kam am Dienstagabend auf dem hiesigen Hauptbahnhof im Sonderzug
an . Zur Begrüßung waren anwesend der preußische Ge -
sandte von Eisendecher nnd Gemahlin sowie Oberfthof -
Marschall Graf von Andlaw. Nach einem ^ ständigen
Aufenthalt setzte der Zug seine Reife nach Berlin fort .

#
Auf dem Aewe der ßhre gefassen «

AZadeuer .
Den Heldentod fürs Vaterland starben: Kriegs-

freiw . Gefr. im Regt : 103 Apotheker Adolf Kitz ,
l i n g, Kriegsfreiw . Gest '

. Lehrer Ludwig Nage l,Oberit . Hans B a t d , Ritter des Eisernen Kreuzes,
Gefr . d. R . Gustav Hoffnkann , Kriegsfreiw . im
Feld -Art . -Negt. 14 Franz Eifert , Mnsk . im Regt .III Rudolf Reff , Unteroff . im Rcflt. 40 Prokurist
Albert Leon Hardt , Musk . im Regt . III Otto
Holloch und Kriegsfreiw im Regt . 109 Karl Jo¬
seph Müller , sämtliche von Karlsruhe , Musk.
Adolf Schtvinn von Dainbach, Kan . Joseph Karl
Steinbach von Waldmühlbach. Ersatzreservist

Heinrich Lenz aus Neckarwimmersbach, Mnsk . Jo¬
seph Kapsreiter von Durlach, Musk . Jakob
Völker von Ottenau , Gefr . im Regt . III Adolf
N a ch b a u e v, Ritter des Eisernen Kreuzes, von
Iffezheim , Pion . Nikolaus U r m e tz e r von Eber -
sieinburg , Pionier Landwehrm . Alois Müller von
Neusatz , Joseph Reith von Bühlertal , Schlosser -
nieister Emil Krausbeck und ErsatzreservistChri -
ftian Steidinger von Wolfach , Hermann
R a u b e r von Oberwolfach, Musk . Heinrich I s e »•
mann von Hofweier, Kriegsfreiw . Simon Ga -
b e I e von Freiburg , Fritz Fischer von Oberweiler ,
Unteroff . Albert S ch ö p f l i n von Lörrach, Kriegs -
freiw. Robert Wasmer von Haltingen , Musk .
Johann Friedrich Ritz von Kirchen , Reservist Karl
Held von Biesingen, Inf . Schreiner Fritz Otto
E i ch i n von Endenburg , Vizefeldwebel Eugen
Weckerle von Tenge«, Gren . im Regt . 110 Kon-
stantin Ruh von Biesendorf bei Engen , Unteroff .
im Regt. 114 Karl M a i e v von Nenzingen bei
Stockach und Lt . Otto Herzog , Ritter des Elser-
nen Kreuzes, von Oberlauchringen .

Ritter des Hiferueu Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :

Lt . und Komp. -Fllhrer Drach , zweiter Bürger -
meister der Stadt Heidelberg, Lt . Sachs von Hei -
delberg nnd Oberpostassistent Oberit . Zimmer -
mann in Konstanz.

Das Eiserne ^ Kreuz 2. Klasse erhielten :
Unteroff. Heinr . Seiter von Durlach , Gefr . Fritz
Lintel von Pforzheim , Lt . d . R . Finanzsekretär
Heine , Musk . Arthur Heil von Friedrichsfeld,
Gefr . Wilhelm Zorn von Mannheim , Heinz D e -
g e r d o n von Mosbach und Landwehrmann Joseph
F o r st e r in Raithaslach.

Vom Krieg.
Aas Z ?ortichr «'iten der Operationen

in Wittetqatizen .
Bcrlm , 26. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Aus

dem Großen Hauptquartier erfahren wir
über das Fortschreiten der Operationen der Ver¬
bündeten in Mittelgalizien : In knapp 14 Tagen
hatte die Armee Mackensen ihre Offensive
von Gorlire bis Jaroslau vorgetragen. Unter tag-
liehen Kämpfen, zumeist gegen befestigte Stellungen ,hatte sie drei Flußlinien überschritten und einen
Raunflgcwinn von über 100 Kilometer Luftlinie
erzielt. Am Abend des 14. Tages hatte sie sich mit
der Wegnahme von Stadt und Brückenkopf Jaroslau
den Zutritt zn dem unterenSan erkämpft. Es
galt jetzt, diesen Fluß in breiter Front zu über-
schreiten . Noch aber hielt der Feind vorwärts
Radymno und im San - Wislokwinkel mit zwei stark
ausgebauten Brückenköpfen das Weftufer dieses
Flusses . Im übrigen beschränkte er sich auf die
frontale Verteidigung des Ostufers . Während
Gardetruppen in engster Fühlung mit österreichischen
Regimentern sich bei Jaroslau den Uebergang Wer
Fluß erkämpften und den durch frische Kräfte sich
täglich verstärkenden Feind immer weiter nach Nor-
den und Nordosten zurückwarfen, erzwangen meh-
rer ? Kilometer weiter stromabwärts hannoverische
ZRegimenter den Flußübergang . Braun -
s ck w e i g e r waren es , die durch Erstürmung der
Höhen von Wlazownica die Bahn öffneten und da-
durch den hartnäckig verteidigten Sanübergang er-
zwangen. Weiter nördlich wurde der San -Wislok-
Winkel von dem dort noch Stand haltenden Gegner
gesäubert. Ein Oberst. 15 Offiziere , 7800 Ge-
fangene , 4 Geschütze, 28 Maschinengewehre, 13 Mnni -
tionswagen und eine Feldküche fielen in unsere
Hände . Der Rest sah sich zum schleunigen Abzug
nach dem östlichen Ufer veranlaßt .

Diese Kämpfe und Erfolge der verbündeten
Truppen vollzogen sich am 17. Mai in Gegen -
wart Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,der an diesem Tage dem Chef des Generalstabs der
hier kämpfenden Armee, Oberst von Geeckt, den
Orden pour le m^rite verlieh, nachdem schon vor-
her der Armoefübrer, Generaloberst von Mackensen ,besonders ausgezeichnet worden war. Im Kraft -
wagen war der Kaiser zu seinen Truppen vorgeeilt.

Unterwegs begrüßten die auf Wagen zuruust
den Verwundeten mit lauten Hurrarufen^
allerhöchsten Krie>Herrn . Auf der Höhe von ^ ^lau traf der Kaiser seinen Sohn Prinz «
F

' r i e d r i ch und verfolgte dann von verswle
Standpunkten aus stundenlang mit angeip^
Aufmerksamkeit dem Verlaufe des Kampfes um
FlußiiSergang . _ . . „h]enIn den Tagen vom 18 . bis 20 . M a t drang
die Truppen der Verbündeten weiter gegen - ■ ,
Nordosten und Norden vor , warfen den
Sieniawa hinaus und setzten sich auf einer y nbreite von 30 Kilometer auf dem östtl > ^
Ufer f e st. Der Feind wich hinter den Lubac-

zowkabach zurück . Alle seine
Gelände wieder zu gewinnen, scheiterten , ovwv

^
'

in den Tagen vom 18 . bis 20 . Mai nicht wenige ^6 frische Divisionen einsetzte, link unser Vorori ^bei und über Jaroslau zum Stehen zu vrn !
Im ganzen hatte die russische Führung feu W
der Operationen 7 Armeekorps von anderen il - ■
schauplätzen an die Front der Armee Mackenien .
gegen Mitte und rechten Flügel der Armee
Erzherzogs Josef Ferdinand geworfen. Es »'
das 3 . kaukasische , das 15. und ein komblNl
Armeekorps, 6 einzelne Jnfanterie -Regimentcr,̂ '
34 . , 45 , 58 . , 62. , 63 . , 77 . , 81 . Infanterie - «nb ov> »
sibirische Division , ungerechnet 4 Kavallern'dil ' i
nen, die schon in den ersten Tagen zum ElnM

c,
kommen waren . Mit dem kombinierten '-}} , ,
korps tauchte die aus Armeniern und Gruw ^
zusammengesetzte 3. kaukasische Schützen divilwn

hten hatte und ^ t
ch Odessa !

worden war , wo sie einen Teil der soge . . .- ^ ^ ,
Bosporusarmee bildete. Auch die Plastun -Brisi

die bis Januar in Persien gefochten hatte
April nach dem Kars , später nach Odessa veri

'
der sogenannt

kosaken zu Fuß , eine besondere milizarkge
mation , die bisher im Kaukasus gekämpft H vj, ,
schienen vor der Front . Nördlich kam auf ^
äußersten linken Heeresflügel der Russen ^' . ij
Trans -Amurgrenzwache zum Einsatz , eine ledig! >
zum Bahnschutz in der Nordmandschnrei besw^^ .
Truppe , an deren Verwendung auf dem Kr
schauplatz man selbst Wohl in Rußland kaum Jcl 1
gedacht hatte . Noch aber hielten die Russen <ui>
teren San den letzten auf dem westlichen User ^
legenen Brückenkopf von Radymno . Aufgabe ^
nächsten Kämpfe mußte es werden, den Feind
von diesem Punkt zu vertreiben .

Englischer Bericht. a\
L - ndon , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . ) m Lx *

French meldet : Oestlich von Dpern wurden Qißf ,
anläßlich eines Angriffes , bei dem die Deutschen ■=? u
gase gebrauchten , einige Teile unserer Linie
Sie sind noch nicht zurückerobert ; die Menge des ^die der Feind benutzte , war größer als je zuvor . .
eine Front von 5 Meilen wurde \ Vi Stunden ^Gas aus Zylindern verbreitet und die Linie auch
Granaten bombardiert , die erstickende Gase emh^ ^An einzelnen Stellen stieg das Gas vierzig Fuß b0®-

^Teil unserer Linie blieb intakt . Ueberall bewies•

Haltung unserer Leute , daß ste bei nötiger Vor!
einem Anfall dieser Art Widerstand leisten können .

Das englische Koalitivnsministcrinm .
London , 26 . Mai. (W.T .B . Nicht amtlich.) A

Times melden: Ein neues Kabinett steht K ,
an der Spitze der Nation . Seine a u s s ch ^

^ t. ,
liche Aufgabe ist es , die Deutschen zu ^
siegen . Das Blatt hofft, daß der Dienst f»r

^Natton im weitesten Sinne des Wortes die
fll ifund die erste Tat des Kabinetts sein werde, wo ^

seine eigne Zukunft und diejenige des Relches^^jjctt
ruhten . — Daily Telegraph hosst , daß das Kav
sich der großen Aufgabe gewachsen zeigen we^ ' .
in seine Hände gelegt sei . Wenn es ohne ^danken und ohne Furcht vor den Folgen
tue , werde das britische Publikum seine Tal ^
zu schätzen wissen . — Daily Chronicle bedavteri, ^
Balfour an die Spitze der Admiralität ge
sei, weil dies den endgültigen Rücktritt Fliy ? "'
deutet . Auch mit der Ernennung Carsons
Blatt wegen seiner früheren Haltung in ^cr
frage unzufrieden . — Daily News, die den ißft
Balfours und das Abtreten Fishers für den
befriedigenden Teil der Neubildung des K»
hält , glaubt , daß der allgemeine Eindruck o'
daß eine starke Regierung gebildet
sei. Obwohl dem Lande noch nicht klar sel .

Der Wetitmrger .
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

vom Brühl .
(Rachdruck verboten .)

63) (Fortsetzung .)
TaZ Gedicht zeigte keine Unterschrift, aber sie wußte , daßes von Gora kani . Als sie ihn andern Tages bei einem

Spozierglmg auf den beiden Iiiselcheu allein traf , wie
er, ganz in sich versu«ken , auf einer halb verfallenen
Bank saß, sagte sie mit einiger Befangenheit:

„ Ich danke Ihnen, Herr von Gora, für die Äufmerk-
saiukeit, die Sie mir erweisen, und auch für Zhr tief-
empfundenes Gedicht. Wenn nian in Not »nd Unglück
sitzt, wie wir, ist es besonder? tröstlich, sich von Sym¬
pathien edler Menschen mugeden zu wissen . ?>ber ich
glaube Ihnen das Bekenntms schuldig zu teilt , daß mein
Herz nicht frei ist, daß ich wich, wenn auch ohne äußeren
Zwang , gebunden fühle . Ihr Feingefühl wird »iich
verstezen .

"
Er erbleichte. „Sie werden sich nicht über Zudring-

lichkeiten meinerseits zu beklagen haben , gnädige ?
Fräulein/ sagte er mit bebenden Lippen . „Aber glaubenSie mir, daß ich eS schon al» eine Gnade enipfiude,dies üble Llbenteitcr auf dieser Insel gemeinsam mit
Ihnen zu erleben und in Ihrer Nähe sein zu dürfen .

"
Sie reifte ihm die Hand »nd versicherte, mit einem

warmen Ausdruck im Blick :
„ Ihr Gedicht wird mir eine liebe Erinnerung bleiben .

"
Schweigend verbeugte er sich und küßte ihre Hand,als Jre >!e davonging. —
Unter Tags halle sie immer zu tun und zu ordnen,bald in dem kleinen Bretterverschlag , de» die vornehnien ,

solcher Arbeit ungewodnten Hände der Gefaugeuen als
Küche nebe» dem Pavillon errichtet hatten, oder in dem
Abteil des SälchenS, der als gemeiusmncs Wohnzimmerdiente , lind dankbar erkannte eS jeder an, daß die
sorgende und ordnende weibliche Hand in diesem

Zigennerlager nicht fehlt» . Selbst der am wenigsten
Gefühlvolle imter diesr « Edellenteu verehrte Irene fast
wie eine Heilige, verehrte sie um so mehr, je weniger
sie in ihrer Leidensgeführtin, Fräulein von Pratt , eine
Stütze fand . Die vorneh « !e ältere Jungfer hielt sich
sogar darüber auf, daß Irene den Herren förmlich
Magddienfie leiste. Sie fand das sehr „shoking" und
wartete vergeblich darauf, daß sich die Herren besonders
lim sie bemüht zeigten . Eine Dame aus königlichem
Blnt , so meinte sie , könne sich auch i« schwierigen Lagen
nicht durch lüedere Leistungen degradieren , und so machte
sie es schließlich wie die meisten der polnischen Mitge-
fangenen , wusch sich kaum noch und verwilderte zu»
sehendk. Während Iren« immer nett und sauber , trotz
aller Arbeit , aussah, winüiielte sie wie eine Vogelscheuche
ans der Insel umher, machte schrecklich dilettantische Auf-
nahmen des Gefangeneulagers in ein kleines Skizzenbuch
und lebte des fröhlichen Glaubens, eme vornehme
illustrierte Zeitung würde diese einst mit den zugehörigen
Schilderungen für ein Riesenhonorar erwerben , und sie
würde noch zu Ruhm und Ansehe » kommen.

Am Abend des Tages , da sie mit Stefan von Gora
die kleine Aussprache gehabt hatte, saß Zrene in ihrem
Kämmerchen und überdachte wieder ihr Geschick . AuS
dem Saal scholl noch , obgleich eS schon spät war, daS
Lachen und Schreien der polnischen Herrell zu ihr herauf .
Immer spielten sie bis spät in die Nacht hinein Karten ,
und da man ihnen bei ihrer Einlieferung das Geld ab-
genommen hatte, stellten sie sich gegenseitig Schuldscheine
aus . Einer, der Herr von Kos, hatte bereit? so viel
verspielt, daß sein halbes Gut drausgehen würde . Ob
wohl der Deutsche, de» sie heute mit einem neuen, ver-
dächtigen Polen eingebracht hatten, auch dieser Spiel-
leideiischaft verfallen würde ? fragten sich die Spielratzen.
ES war ein Herr Hormann, «in geborener Pommer, der
von seiner polnischen Großmutter ein Gut geerbt hatte
und eS seit Jahren bewirtschaftete . Er war russischer
Untertan geworden und schimpfte gewaltig, daß man ihn
trotzdem wie einen Feind und Spion behandle , obgleich

er ei » loyaler Untertan des Zarea sei und jeglichem
Uintrieb , den »tan den Polen nachsage, fern stünde.
Keinem Menschen wäre es wahrscheinlich eingefallen , de»
Naturalisierten lästig zu werden , wenn nicht einer eine
kolossale Dummheit gemacht hätte .

Und als die polnischen Edelleute , nachdem sie den
beiden „Neuen ' geflissentlich versichert, auch sie seien von
den loyalsten Gefühlen beseelt, bei der Abendtafel in
de» Deutschen drangen , über diese kolossale Dummheit
seine» Landsmannes zn berichten, erzählte er, in Samak
»vohue ein naturalisierter Fabrikbesitze: ans de » Rhein -
lande», der große Werke habe . Die Regierung hätte
ihm groke Lieftrungsaufträge gegeben, um noch im
letzten Moment Verteidiguugsmaterial in genügenden
Menge» zu bekommen, aber der rabiate Mensch habe
seine eigenen Maschinen zerstört, uni keine Mordwerkzeuge
gegen die Truppen seines Vaterlandes zu liefern .

„Das sieht diesen Deutschen ähnlich, "
schrie einer .

„Courage halben sie, das muß man sagen ."
Herr von Vialy wechselte mit dem Inspektor Müller,der erbleichend die Lippen zusammenkniff, einen Blick

des Verständnisses ; dann schaute er nach Irene hinüber
und sah , daß auch sie bleich geworden war . Und mit
zitternder Stimme fragte sie den Erzähler, ob dieser
Deutsche nicht vielleicht ein Herr Gehrkens sei, der groß«
Werke in Samak besitze und naturalisietter Russe sei.

„Ich kenne seinen Namen nicht," entgegnete Herr
Hormann . » Aber es gibt ja viele Deutsche in den
WeichselgonvernementS . Dielleicht ist er 'S, vielleicht auch
ein anderer . Ader jedenfalls baumelt er bereits zwischen
Himmel und Erde . DaS hat er davon, daß er seine
Lmidslente durch seinen blödsinnigen Streich so in die
Patscht bringt .

"

„Bielleicht denken andere seiner Landsleute anders
über seine Tat, " bemerkte Herr von Bialy. „Sie scheinen
diese Sache wenig deutsch aufzufassen .

"
„ Meine Mutter war eme Bitulska.

" erklärte der
andere . „Ich bin deutsch -russische » Mischblut , und mein

Gut liefst in Rußland. Mein Bruder hat daS poil '
gn„

G»t geerbt, und jetzt steht er als Landwehr ^ ! i>et>
gegen imS im Felde. So verschieben sich
Hältnisse.

"
Kbcc

„ Und — die Charaktere, " bemerkte BialU - ^wa » geht's uns an . Wir sind loyale
tauen und begreifen nicht, wie man uns al » «
behandelt . Sie also sind auch so ein Ver
wandte er sich an den neu eingelieferten ^

ffacftf11'
Mann von etwa dreißig Jahren mit unruhlgen,
de» Augen in dem verlebten Gesicht. , „ atit*

„Ei.., wie mir scheint, mehr als Verdächtet
wortele der Pole, der sich Herr von Wegorz - - ^ e>»

„Sie sind uns noch eine unbekannte
X Wegorz," lachte der Graf Szaranczl. » ,
hoffen, daß Sie uns kein X für ein U mai •

^ n(-3
„ Ich meine den Namen Ihres Batcrs ^ ltc ^

den eines gute » Polen gehört zu h ^ en .
^

<vo
anderer . „Ader Ihr Vater ist wohl gei' ° im»

einmal , _ sein oä^V

aus¬

hob« lhn selig . Ich hörte fld)das werden Sie wohl sein. Herr — '
xaS SP'

lichen Hinterlassenschaft nicht lange elsre
die Weider, Paris ! Hahahaha! ^

zxegorz
„Das sind wohl Privatsachen / bemerkte

weichend. Freist fjL
" ES ist nur. weil man in diesem^ be " '^ ,.

gerne weiiz, mit wem man die ' 1
gffcnen $ül it

Szarauqi. „Wir spielen hier^ b<t an^ {ficr
„Gewiß, gewiß, sehr begr-iflich. ' ^

^rte.
Eifer. „ Aber ich denke die ^ f & hi -r ^
Ausweis ist der, daß ich mit de» \ ,
auf dieser Insel sitze.

"
» le » !!'^ ,,, - -

„ Diese Tatsache ist einstweilen - die ^
sich Herr v . Bialy vernehmen unv z

(Fortsetzung
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ein KoaIitionZ?abinett haben mußte,

. "ßä Ofiiie Blut eine größere Entschlossenheitund **>*+++*> t -J-iic - ytvijvtv VJ-»*•*■!V4.j4.v4jv .
lllcn kräftigeren Willen mit sich bringen .

J « 1"' , 27. Mai . (W .T .V . Nichtamtlich .) Ueber
^ . Ministerium sagt das Berliner Tage -

ai ? '' Bildung dieser seltsamsten Re -
in bedeutet das Ende der liberalen Aera
£ine r

'il Man kann vielleicht annehmen , daß
V - r, ,

?^^ ung über die Frage der allgemeinen
ber I don den Unionisten immer dringen -

Ordert wird , in diesem Ministerium nicht
Leb?

kommt . Wir können es abwarten , welche
hA . dieses neue Ministerium aus der Not von' e ziehen wird.

_ Findley nicht abberufen .
fcÄu 27 - Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
enni ^ l^ ztg - erfährt aus direkter Quelle, der
den mT Gesandte in Norwegen, Findley , der
, „ . ^ °rdanschlag gegen den Irländer Casement

sei keineswegs abberufen worden, son-
übe in Christiania sein Amt weiter aus .

>̂ ie Haltung Rumäniens und Bulgariens,
aus Mai . Verschiedene Blätter erfahren
>n N Rußland sowohl in S o f i a als
^

^ ukarest präzis formulierte Anerbiet -
k. 0 e n des Dreiverbandes gemacht habe,
• ^ doch zurückgewiesen worden seien .

*

Verleumdungen der Besatzung von Przemysl.
^ Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Aus

Der ^
' ^ gsprefsequartier wird gemeldet :

Pr^ , d n sich die tapferen Verteidiger
Ungz?? ^ errangen , nicht von dem Bclager -

sondern vom Hunger nach heldenhaftem
lä^ ^voller Entsagung bezwungen worden zu sein ,
tufcp, , m '^ € Seelen im Lager unserer Feinde nicht
blieb i

° Neid und Haß versuchen sie, den blank ge-
^ Schild der Besatzung mit d "n Ausgeburten

sich j
c !\ Denkart zu besudeln. Immer wieder mischen

®eCteih
^ ^^ underung , die die ritterlichen Gegner dem

ßcflen m 3? ®6" ' erfundene und erlogene Anwürfe
toobei Besatzung , insbesond re geqen deren Offiziere .

n / 01u^ ^ ' e ^ »rfide Absicht mitspielt , das traditio -
SüBri ' r

U ^ ^rhältnis unserer Mannschaft zu ihren
k'ätt -Vn i?-u, Ucr Ö ' ftfii - Wo ihr Erfindungsgeist versagt ,
Belg . / ! Verleumder in der Skandalchronik früherer
' 'Iben

U" !?.en ' . um Anregungen zu neuen Anwürfen zu
lichv .

'
jungst machte der Ruskose Slowo einen glück-

Bekanntlich wurde General Stössel als
S!p^ , « Port Arthurs unter anderem beschuldigt ,

vollen Ll ^ gungsnot der Besatzung durch einen schwun -' -
- de -T Erzeugnissen seiner privat

SU semer Bereicherung ausgenützt zu
der (? „« - ,? " berrascht der Ruskoje Slowo die Welt mit
ei>ie - . i i ' fi ' daß innerhalb der Festung Przemhsl
lassen ? ? ^ e Milchwirtschaft , bestehend aus 200
d>vrden r • un ^ einem großen Futtervorrat gefunden' ^ >er Besitzer der Farm sei der Kommandant
^■"isaefie

m
» gewesen . So nützt niedrige Denkart die

*oft c t neinff» & ' n all der Not einige Kühe unange -
fceten. di ■ wt,t DUrben- um den Kranken und Verwun -
verabreichen zu könn

^ ^ ^ unbedingt bedurften , Milch

°*^ 3 § § £ iD>$ -

3fr Krieg mit Italien.
K, . , .

£r i, 'n; 26 . Mai . Zu einem vom Fürsterzbischof
"Äi berichteten Wort des Stomas von Italien :V " iDflro 5\ r»- .. —ZL „ ^ < rtf _ r

er Wortbruch des Königs von Italien .

o^ ^ ire
> . sein>p. » ^ r *te au§ iem Sause Savoyen ,
& <Sj2u ott brache "

, schreibt die Deutsche
^udi "fl . unter der Uefcrfchrift: „Der Wort-
^ Qniiir •F on,flS Italien "

: König Biktor
r.

I 't. n°ch werter gegangen, wenn wir recht
in den Tagen des Tripolis -

^ stuna r ? nad) 'r'er ; ia auch schon vorher mit Ent -
Valien s

' i^ en Verdacht gewandt, als obMlten ? - r£ . lvven « eroacyr geivanor , als ov
r ? Drekbundsverpflichtunffen lediglich als

t ?* sie nn?j ^ -r r
° ^ c Papiers betracUe, auf

lodt ^ ?ben seien . Es sei auch erinnert an
putsch. ./ ^>ll) ainmenkunft zu Venedig mit dem
toWönii.*,* . ,

ai 1cr >lnd fein Gespräch mit anderen
^Hftor (V,

n bei anderen Gelegenheiten . König

"tit QTrp; Vi" 1 ii .u <? en Italiens ini V r e l v u n d e^ etfitrroT,
ei®ifl

"enööftiflfeit und äußerster Tatkraft
Köni» rafien werde marschieren ,

^ klicknoin^ r al ?̂ beleidigende Unterstellung
vi" leifci r!? n '

r
lDenn ' n dieser Beziehung auch nur

wi .- S ' M angedeutet wurde, und er hat,
i.

° nerofünf!
1 't 'J ren -. sich auch verpflichtet, seinen

e*tenii
"

r
" !

- Admiralstab in diesem Sinne vor-
, ^ sl/rberten S" lassen .
r ^ tre,^ "€ Ĉ fcr des Königs , seine tätige Ber-

>e 1 <» ^ lgen, verschwan d init der Iuli -
^ ' nig sott \ ' o f o r t . Italien blieb neutral . Der
J l ' p enttnn

1^ 0 die Illoyalität seiner Handlungs -
Abhast nnfl ^ch geschämt haben. Von

, wurde von schlverer Nervenkrise
Königs gesprochen . Kr,rz,

für r r Cw - ®clI>enc dafür vor . daß Königfu()It (. i nr ,n »cl fiiti s ^ ^r» ^tse . sich schon damals als Wortbrüchiger
daß das Gewissen und die Nerven

-
und Kunff .

In der „Götterdäm -
tbr ^ nBon Herr Peter Cornelius
iib-

als „Siegfried " sein hiesiges Gast -
vn V ^ na^ iLfif ^ fr ^ d " stand entschieden noch
i>j° rüknn -/ ' ^ l ' bie Vorzüge , die wir
Gl* ^ fchciS " ' graten diesmal noch schärfer in

t r Mit nns
" ® te Erzählung im dritten Akte

W^ iUe .
' iJ 3erer

.. Auffaffim8 als die seither hier
' » ?>it der v«

C
Ür ? ^ c ^ ' cht traumverloren , son -

tzs I^ igender ?̂ ? chfenden Erinnerling schilderte er
' ti ,-^ at intrr „« ,

cn ^ Qf und mit Temperament ,
.oi« nen Ä« t n ?-

r ' dem selbstschaffenden Künstler
e f noi . . ^ ' wnen zu folgen und zu beobachten .Neils. ; ält tolgen und zu beobachten ,

Sr n zu wF > . .flichter auf die Partie seines^
ut si " beistand. Die Gefamtaufführ -jlik," ."u gut ^ rciiano . ^ le Geiamtausfuyr -

,
" 'on deckt» >.

^ ll war außerordentlich stark.
' Orchester den Gesang, z . B.

^ iichkeit
^ ^ ' Zu sehr auf Kosten der

des Königs sich im Laufe der nächsten Monate an
den seeliscl>en Zustand der Wortbrüchigkeit gewöhnt
haben und sich von da an mit bemerkenswerter
Schnelligkeit zum Treubruch weiter entwickelten .

Die Stimmung in Norditalien .
Athen , 23 . Mai . Zahlreiche aus Oesterreich ange-

konmiene Reisende versickern , daß seit drei Tagen
italienifche Truppen nach der Grenze be-
fördert werden. Bei den Soldaten sei aber keine
Begeisterung zu bemerken. Bei der BeVölker -
ung der italienischen Grenzstädte herrscht Unruhe
und Niedergeschlagenheit. Venedig werde von
allen Personen , die die Mittel dazu besitzen , eiligst
v e r l a f f e n . Die italienischen Behörden haben
nach der B . Z . die Kirchen von allen Kunstwerken
entblößt und diese nach dem Innern des Landes ge-
bracht . Die Kirchen seien mit Holzverschlägen um-
geben , über die zum Schutz gegen Fliegerbomben
Sandsäcke gelegt wurden . Die Klinstfck̂ itze der Mu -
seen wurden in Sicherheit gebracht . Auf den Bal -
kons der meisten Häuser sind Maschinengewehrezur
Abwehr von Nugzellgen gebracht. Unter den^ Ein -
wohnern der Stadt , die eine Zerstörung von Sankt
Marco voraussehen, herrscht völlige Panik .

Italienische Bischöfe gegen den Krieg.
Wenige Tage vor der bekannten Kriegssitzung des

italienischen Parlaments ließen, wie die Kölnische
Volkszeitung mitteilt , die Katholiken Italiens dem
König und dem Ministerpräsidenten
eine von 60 Bischöfen llnd Erzbifchö -
fen Italiens unterzeichnete Protestnote
gegen den Krieg überreichen.

Ju Venedig.
Berlin , 27 . Mai . Dem Berliner Tageblatt wird aus

Lugano gemeldet : Seit der Mobilmachung liegt Venedig
nachts völlig im Dunkeln . Nach Sonnenuntergang
müssen alle Geschäfte geschlossen werden . Eine Taube ,
deren Erscheinen durch den Donner der Abwehrkanonen
angekündigt wurde , warf eine Anzahl Bomben gegen
Arsenal und Gasometer , sowie zahlreiche Pfeile ab .
Mehrere Häuser wurden durch die herabgeworfenen" Boniben in Brand gesteckt , doch konnten die Brände
bald gelöscht werden .

Bedenkliche wirtschaftliche Lage Italiens .
Rom , 27 . Mai . (W .T .B Nicht amtlich . ) Der Bor -

sitzende des Verbandes italienischer Kaufleute und Jndu -
strieller trug dem Handelsminister Eavasola persönlich
das dringende Ersuchen vor , ein M o r a t o -
r i u m für Wechsel - und Mietszahlungen schleunigst ein -
zuführt « , da zahllose Unternehmungen sich in den groß -
ten Schwierigkeiten befänden . Als Eavasola ihm emp -
fahl , mit den geschaffenen Kriegsdarlehensbanken ein
Durchkommen zu versuchen , erklärte der Vorsitzende ein
Moratorium für absolut unumgänglich und wies
auf die riesige Anzahl großer und kleiner
Bankerotte , sowi - auf die Gefahr der Vernichtung
vieler volkswirtschaftlicher Energien infolge des Krie -
ges hin . Er legte auch dem Justizmimster allerlei durchdie wirtschaftliche Lage erwünschte Ausnahmemaß -
nahmen im Rechtswegen nahe .

_n
Salandra und Sonnino bestochen?

Berlin , 27 . Mai . Der A v a n t i verfiel der B e -
f ch l a g n a h m e . Französische Blätter wollen
wissen, das Blatt habe bestimmte Summen
genannt , durch die sich Scilandra und Son -
uino von Frankreich hätten bestechen
lassen.

Die ewige Schande Italiens .
Wien, 25 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Blätter geben ihrem tiefem' Abscheu über die
schamlose Art Ausdruck, mit der Italiens Regier-
ung durch die phrasenhafte Kriegserklärung den
t r e u l o s e n V e r r a t an den langjährigen Ver-
bündeten und die eigene maßlose Ländergier be-
mäuteln will . Sie weisen im einzelnen die Unwahr -
heilen und Widersprüche in diesem Schriftstück zu -
rück, das in den Augen der ganzen Welt eine ewige
Schande für Italien bleiben werde. Besonders heben
die Blätter hervor , daß das weitgehende Entgegen-
kommen Oesterreich - Ungarns einfach totgeschwiegen
und die österreichifch -ungarische Monarchie sogar
als Bedroherin Italiens hingestellt werde. Dieser
Hinterlistigkeit und Falschheit gegenüber sei das
Kriegsmanifest Kaiser Franz Josefs
in seinen würdigen und schlichten Worten ein Do-
kument der Wahrheit , das die Empfindungen der
Völker Oesterreich-Ungarns klar widerspiegele und
jedem einzelnen aus der Seele und zum Herzen
spreche. Indem die Blätter es begrüßen , daß auch
diesem hinterlistigen früheren Verbündeten gegen-
über endlich eine klare Lage eingetreten sei. wieder-
holen sie einmütig das Gelöbnis der Treue des
ganzen Volkes zum Herrscherhause und der Mo-
narchie , für deren festen Bestand das Volk auch in
diesem neuen Kampf gegen Gemeinheit und Verrat
unerschütterlich durchhalten werde, und sie sprechen
die unerschütterlicheHoffnung aus , daß die tapferen
Truppen Oesterreich -Ungarns und des treuen
Deutschlands auch diesen Feind niederringen , dessen
schändlichen Treubruch Gott gewißlich
strafen werde.
Die französische Kammer schwelgt in Begeisterung
für Italien und in Beschimpfung des Zweibundes.
^ Paris , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Agence
Havas . Der Sitzungssaal der Kammer und die
Tribünen sind dicht besetzt . In der Diplomatenloge
ist Tittoni anwesend. Präsident Defchanel
hielt bei Eröffnung der Sitzung folgende Ansprache :

Wie vor öS Jahren ist Italien mit uns . Wie
hätte Rom , die Mutter des Rechtes , den Verächtern der
Borträge und der geschworenen Ei -de dienen ' können , wie
hätten die Erben des großen Venedigs duldey können ,
daß die Adria ein germanischer See werde !
Wie hätte die feine geschmeidige Politik des Hauses
Savoyen , das in den Dreibund nur eingetreten ist,
um sich vor den Streichen seiner Jahrhunderte alten
Feinde zu schützen {! ) , die Hand dazu bieten können , daß
Serbien und das Aegäifche Meer durch die
Vorhut Deutschlands verschlungen werde ? Nein !
Rom , das neben Athen die Quelle allen Lichtes war ,
Rom , wo von Jahrhundert zu Jahrhundert immer wie -
der die blühend « Blume der Moral und der Schönheit
wunderbar aufgeblüht ist , konnte in dieser höchsten
Stunde nicht nrit an den Stätten der L u st und der G e .
walt fein . Jetzt steht es an seinem wahren Platz «
in seinem wahren Rang gemeinsam mit d«n Vater -
Ländern des Rechts , des Ideals , mit den ewigen Stätte «

des Geistes , und ŵährend aus den Tiefen des Ozeans
die unschuldige Klage der Qpfer , die «Schreie der Kinder
und Mütter , die durch ein furchtbaresVer brechen
in die Tiefe gestürzt worden sind , das ganze denkende
Weltall mit Schmerz und Zorn erfüllen , begrüßt Frank -
reich, dessen mtbezwinglicher Heldenmut die Bemühungen
der Barbarei zunichte gemacht , Frankreich , das mit
Ruhm und ohne «Ermatte die schwerste Äaft des Krieges
trägt , Frankreich , das sein Blut nicht nur für seine Frei -
heit , sondern für die Freiheit der anderen und für die
Ehre Frankreichs vergießt , brüderlich den Flug der
römischen Adler , als 'Vorzeichen deö triumphierenden
Rechts , fühlt , wie von einem Ende der Welt zum anderen
das Herz zitternder Völker schlägt, derer , denen sich ein
günstiger Äugenblick bietet , und derer , die bekümmert
und unterdrückt sind . Es fühlt , wie ein Aufstand des
Gewissens des Universums gegen den wahnwitzigen
Stolz einer Räuberkaste auflodert Jetzt steht
auf ihr Toten von Magenta und Solferino , entflammt mit
eurem Odoin die beiden auf ewig in Gerechtigkeit ver »
-bundenen Schwestern !

Nach den ersten Worten Deschanels erhoben sich
alle Deputierten und bereiteten Tittoni eine
begeisterte Kundgebung . Die ganze Rede
wurde von Beifallsrufen unterbrochen und nach der
Rode erhob sich ein langer Beifallssturm . Der
öffentliche Anschlag der Reöe wurde einstimmig be-
schlössen .

Mnisterpräsident Vi Viani ergriff hierauf daS
Wort und sagte : Namens der Republik begrüße ich
die italienische Nation , die in dem Willen zu siegen
aufgestanden ist. Von einen : Ende der Halbinsel
zum anderen hat sich das ganze Volk mit seinem
ihm von Natur inne wohnenden Enthusiasmus er-
boben . Es erhob sich in einer Aufwallung seiner
Würde im Entrüstungssturm seiner Rheinheit , nach
dem es nun neun Monate lang , ohne schwach zu
werden , das Schauspiel des Krieges sah . Es be-
jubelt seinen König, den würdigen Erben des großen
Ahnherrn , der niit C a v o u r und G a r i b a l d i die
nationale Einheit gegründet hat . Es wird für das
Recht kämpfen , das mit der .Kunst die herrlichste Gabe
des Gewinns ist. Frankreich grüßt das unter seiner
Rüstung zitternde Italien . So wird unsere wieder
erblühte Brüderschaft sich verjüngen . Lassen wir
jenen fiebernden Schrei — denn er kommt aus
unserem Herzen — über unsere Lippen dringen : Es
lebe Italien . (Tosender Beifall erhebt sich und es
wird einstimmig beschlossen, die Rode öffentlich anzu -
schlagen .)

Abreise des italienischen Botschafters in
Konstantinopel .

Paris , 26 . Mai . Sie Äer Petit Parisien über
Athen vernimmt , ist der italienische Botschafter in
Konstantinopel mit seinem Personal auf der Heim¬
reise begriffen.

Die Türkei über den Verrat Italiens .
Konstantinopel » 26 . Mai . (W .T .B. Nicht amtlich .)

Jeder , auch der unparteiischste Beobachter, der den.
Eindruck verfolgt, den hier die Ereignisse in Jta -
lien in den letzten Tagen hervorgerufen haben, hat
sich davon überzeugen können, daß das Gefühl , das
alle politischen Kreise und alle sozialen Schichten
der türkischen Bevölkerung angesichts des Vorgehens
Italiens beherrscht , eine grenzenlose Ueber -
r a f <b n n g über die Umtriebe Italiens ist , dessen
plötzlicher Ueberfall «ruf die Türkei , um sich Tripo -
litaniens zu bemächtigen , noch lange nicht vergessen
ist . Die türkische . Nation kann nicht begreifen, wie
eine Macht , die sich während mehr als 30 Iahren
als Verbündete bezeichnet und aus diesem Bündnis
einen überaus großen Nutzen gezogen hat , in einem
kritischen Augenblicke in das Lager des Feindes
übergehen konnte. Tanin schreibt : Die Italiener
von gestern haben sich nur auf die Diplomatie ge-
stützt, die Italiener von heute greisen zu den Was-
fen . Dieser Wandel stellt einen schweren geschicht -
lichen Fehler dar , da sich Italien zum Feinde jene
Zentralmächte ausgewählt hat , deren zehnmonatiger
siegreicher Kampf ihre furchtbare Macht bewiesen
hat . Aber der Fehler Italiens wird zur Quelle
neuen Ruhmes für Oesterreich -Ungarn und Deutsch -
land werden. — Ikdam sagt : Man kann schon jetzt
das Schicksal des achten Feindes voraitssehen, der
im Begriff ist, die Reihe der sieben Mächte zu ver-
stärken , die vergebens gegen Deutschland und Oester -
reich-Ungarn gekämpft haben. — Tasvir -i-Efkiar
weist darauf hin , wie wenig Log ik in der Be¬
gründung zu finden ist, mit der Italien die Ver-
letznng eines von ihm unterzeichneten Vertrages zu
rechtfertigen versucht . Ehrgeiz, Begehrlichkeit und
Nervosität haben Italien um seinen Ver -
stand gebracht und es einen Akt begehen lassen ,
der mit der Würde , die auch in den Beziehungen
der Staaten rmtereinander bestehen soll , wenig ver-
einbar ist und gewiß nicht der Ehre und dem Rechte
entspricht.

Tk
Berlin , 27 . Mai . Wie die Vossische Zeitung aus

Innsbruck erfährt , hat am 25. Mai die zwangsweise
Räumung der Stadt Triest begonnen .

Wien , 26. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Kaiser hat an den Flottenkommandan -
ten , Adni iral Haus , ein Telegramm gerichtet ,in dem er ihn und die unter seiner bewährten Führ -
ung stehende Flotte beglückwünscht zu der
weithin vernehmbaren Antwort , die der Admiral der
Kriegserklärung Italiens niit seinem kühnen Vor-
stoß gegen die Küste des Feindes sofort folgen ließ.

Paris , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich. ) Wie
Peln Journal erfährt , ist hier eine Anzahl ita -
lienischer Fliegeroffiziere eingetroffen,
um Flugzeuge in Empfang zu nehmen , die von
Frankreich für Rechnung Italiens hergestellt wor-
den sind .

*

Verschiedene Meldungen.
(Aus der Kölnischen Volkszeitung.)

Lugano , 26 . Mai . Von der ganzen Adriaküste
treffen Nachrichten ein über beschädigte
Brücken und Ortschaften. /

Lugano , 26 . Mai . Wegen der Ungewißheit, wo
sich deutsche Unterseeboote im Mittel -
m eer versorgen, wird jeder Italiener ersucht , ver-
dächtige Petroleum - , Benzin - und Naphtatrans -
Porte von oder nach Sizilien und Sardinien sofort
den Behörden anzuzeigen.

Lugano , 26 . M>ai . Der deutsche und der
österreichische Konsul in Ancona wurden

unter Pfeifen des Volkes verhaftet , ebenso der
Kapitän des deutschen im Hafen von Ancona
versenkten Schiffes „Lemnos " . Sechs österreichische
Konsuln , darunter die von Genua, Bologna,
Bari und Livorno , wurden in Piacenza als G e i -
s e l n festgenommen .

Lugano , 25 . Mai. In der Villa Este bei Tivoli
riß die Volksmenge österreichische Wappen ab und
pflanzte die T r i c o l o r e auf. Einer völligen Ver-
Wüstung der historischen Villa widersetzt sich der
Sindaco.

Lugano , 26 . Mai . Im Hafen von Genua
wurden die österreichischen Dampfer „Düna "

, „Don" ,
„Daksa "

, „Nimrod " , „Musner "
, „Erzherzog Stefan "

und „Matleovitsch"
s e q n e st i e r t. Die Mann -

schaft wurde gefangen auf das Panzerschiff „Re
Umberto" gebracht.

Lugano , 26 . Mai. Die vergoldete Ma -
d o n n a auf der Spitze desMailänderDomes
wurde , da man furchtet, daß sie zu weit gesehen
werden könne, in Stoff eingewickelt.

letzte Nachrichten .
Der Postverkehr in Belgien.

Berlin, 26 . Mai . Nach der Deutschen Tagesztg.
ist nunmehr in allen denjenigen Teilen Belgiens, die
nicht den Kriegssckjauplatz bilden , teils mit deutschen ,teils mit belgischen Arbeitskräften ein vollständiger
nnd regelmäßiger Po st verkehr wieder-
hergestellt worden .

Nicht zustande gekommen.
Basel , 25 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) In der

Pfinaitsitzung der Geschäftsleitung der schweizerischen
Sozialdemokratie wurde mitgeteilt, daß die für den
36 . Mai einberufene Konferenz gegen den
Krieg der Soziald emokraten der neu -
tralen Länder wegen ungenügender Beteilig-
ung nicht zustande gekommen ist .

Drohender B - rgarbeiterstreik in Spanien .
Paris , 27 . Mai . ( W^ .B . Nicht amtlich . ) Laut 2TCii-

teilung aus Madrid haben die Bergarbeiter in ganz
Asturien beschlossen, vom 1 . I u n i ab in den A u s st a n d
zu treten . Dieser Streik wird einen S t i l l st a n d in
vielen spanischen Industrien zur Folge haben , da
Mangel an Rohmaterial eintreten wird .

Aas Wefinden des Königs von
Kriechen tand.

Athen , 25 . Mai . Verspätet eingetroffen . ( W .T .B .
Nicht amtlich . ) Nachdem im Laufe des gestrigen TageS
in dem Befinden des Königs eine verhältnismäßige
Besserung eingetreten war , verschlimmerte sich
heute infolge von Schwächeanfällen der Zustand des Bio -
narchcm bedenklich . Gleichzeitig zeigte sich am Wund -
kanal ein dunkelroter Fleck . Diese Erfcheinung ^ gab zu
Besorgnissen weg ' n einer etwaigen Vergiftung Anlaß .
Gegen Mitternacht trat eine Besserung ein . Als der Ver -
band heute Morgen von der Wunde entfernt wurde , war
der rote Fleck am Wundkanal verschtounden . Die Tein -
peratur des Königs sank während der Rächt nicht tief
unter Normal . Die Temperatur betrug heute Vormittag
37.1 . Trotz verhältnismäßiger Besserung muß der Zu -
stand des König ? als besorgniserregend be-
trachtet werden . Di « Teilnahme der Bevölkerung des
ganzen Landes ist außerordentlich groß . DaS Palais
war die ganze Nacht von Tausenden umlagert .

Derschiedene Wachrichten.
Berlin , 26 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Das Bert .

Tageblatt meldet aus Podelwitz in Sachsen : Der 70jäh
rige Gutsbesitzer Steinhardt a »S Pregel wurde dun "
eine gefälschte Einladung zu Verwandten nw .
Podelwitz gelockt und dort von dem Hilfsbriefträger
Gabler erschossen . Der Mörder wurde verhaftet ;
man fand bei ihm noch daS geraubte Geld .

Santiago de Chile , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Öandelsdampfer „ Maximiane Errazuriz " ist auf
ein Riff aufgelaufen . 50 Personen sind ertrunken .

Kartsruyer Staudesöuch - Auszüge .
Geburten !. 22 . Mai : Oskar Herbert , Vater

Oskar Püschel , Schreiner . — 25 . Mai : Adolf , Vater Emil
Leptig , Mechaniker .

Todesfälle . 25 . Mai : Gg . Selinka , Orgelbauer ,
ledig , alt 52 Jahre ; Elisab . Sanwald , Ehefrau des For¬
mers Gottfried Sanwald , alt 38 Jahre ; Regine Schmitt ,
Ehefrau de» Portiers Wilhelm Schmitt , alt 34 Jahre .— 26 . Mai : Maria Schlenker , Witwe des Uhrmachers
Leep . Schlenker , alt 88 Jahre .
Bccrdigungszeit u . Trauerliaus erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , den 27 . Mai : %3 Uhr : Elisabeth San -
Wald , Formers - Eheftau , Lessingstraße 25 . — 3 Uhr :
Karoline Weis , Taglöhners - Ehefrau , Durlacherstr . 54.

Auswärtige Gestorbene
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
V Illingen : Agatha Krieg geb. Eisele , 70 %

Jahre .
Säckingen : Frau Maria Luise Lütte geb . Rös -

lin , 55 Jahre .
Achkarren : Albin Meyer , Gemeinderat . 6ü I .
Bruchsal : Luise Kunz , 52 Jahre .
Konstanz : Frau Schneidermeister Kaltenbach ,

Pauline geb . Oexle .
Radolfzell : Frau Aurelia Allweiler geb.

Widensohler , 77 Jahre .
Müllheim : Frau Bahnverwalter Kremp , Berta

geb . Egle .

Verlosungen . ( Ohne Gewähr.)
Berlin , 26 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In der

heutigen Vormittagsziehung der Preußisch -
Süddeutschen Klassen lotterte fielen 15 000
Mark auf Str . 203496 , 10 000 Mk. auf Nr . 200026, 5000
Mark auf Nr . 11819 28221 35046 225449 , 3000 Mk . auf
Nr . 651« 15092 21979 22295 23855 25027 25958 26287
37901 44284 63365 69498 72020 78911 83564 85105
104041 113830 117239 133763 136420 136675 138350
140954 141846 148825 159999 167724 169423 171027
172489 174680 190603 194069 203671 204764 208152
208304 210922 213028 225722 .

Berlin , 26 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .) In der
heutige » Nachmittagsziehung der Preußisch .
Süddeutschen Klassenlotterie fielen 5000
Mark auf Nr . «5874 14045k 226865 , 3000 Mk . auf Nr .
2485 16914 37518 41173 53063 68197 72477 74339 89770
93331 99115 1000318 100883 103161 111888 127809
134218 137003 138705 147066 149103 151630 151801
152256 172645 180737 191175 196200 204170 204610
219128 .



Seite 4 Kadischer Beobachter , Donnerstag , den 37. Mai 1915 Mr . 339

Volkswirtschaft, Kandel und Aerkeyr.
Berlin , 2« . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -

st i in m u n g s b i l d . Der Geschäftsverkehr der Börsen -
besucher hielt sich in engen Grenzen . Immerhin ist
festzustellen , dah das Angebot hinter der Nachfrage zu -
rückblieb . So wurden durchweg Höhere Kurse genannt .
Bevorzugt waren deutsche Erdölaktien und Bismarcks -
Hütte . Deutsche Anleihe , besonders Kriegsanleihe , fest
und anziehend . Von misländischen Valuten waren nor -
dische gefragt . Die Geldflüssiakeit macht weitere Fort -
schritte . Tägliches Geld 3 Prozent und darunter .
Privatdiskont 4 Prozent . Beim Schluß des Verkehrs
schwächte sich die Börse bei großer Geschäftsstille allge -
mein etwas ab .

Bon der Reichsbank .
Berlin , 25. Mai . Bei nur unwesentlichen Veränder -

ungen geg?n die Vorwoche lätzt der Wochenausweis
der Neichsbank vom 22 . d . M . eine weitere Erleich -
terung erkennen . Der Goldbestand ist um 2,2 auf
237,8,4 Millionen Mark angewachsen . Die gesamte Bar -
deckung der Reichsbank erhöht sich um 11,6 auf 2063,1
Millionen Mark , während die gesamte Kapitalanlage um
6,6 auf 4019,8 Millionen Mark zurückgegangen ist . Der
Notenumlauf hat sich um 56,3 auf 6142,7 Millionen Mark
vermindert . Die Golddeckung der Noten beträgt 46,2
Prozent gegen 46,7 Prozent am 16. Mai . Die Deckung
der Noten durch den gesamten Barvorrat ist auf 67,4
gegen 66,6 Prozent in der Vorwoche gestiegen und die
Deckung der täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold
auf 36,6 gegen 36,2 Prozent in der Vorwoche . Das
Deckungsverhältnis hat mithin durchweg eine Besserung
erfahren . Auf die zweite Kriegsanleihe sind bis zum22 . Mai 7836 Millionen Mark , gleich 86 Prozent der
Gesamtzeichnung , eingezahlt worden . Die Darlehens -
kassen waren für die Zwecke der zweiten Kriegsanleihebis zum 22 . Mai mit 336,2 Millionen Mark in Anspruch
genommen , wobei zu berücksichtigen ist, daß der 20 . Mai
der zweite Einzahlungstermin auf die zweite Anleihewar .

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 16 . Mai bis 22 . Mai 1915 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

Erhebungs -
orte

Engen .
Hilzingen
Konstanz
Radolfzell
Mehkirch
Psullendorf
Stockach
Ueberlingen
Markdorf
Billingen
Freiburg
Staufen
Müllheim
Kehl .
Lahr .
Offenburg
Wolfach
Rastatt .
Bruchsal
Durlach
Karlsruh «
Mannheim
Heidelberg
Boxberg .
Mosbach .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware
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6. 10
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6 .40
6 .60
7.
5 . 70
5 .60
5.50
6 .75
6 .75
6 .
7 . 10
6.
6.25
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4.20

5.70
5.70
5.—

3,75
4.20

5 . 75
6.20

7.25
5 .40
5 .70
6 .—
4.95
5 . —
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6 .25
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5.—
5.25
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6 .90
7 .—
6 .65
5 .90
6.80

7.
6.60

7 . 75
6.50

8.75
8.—
8.20
7.—
8 .30

60
8 .80
9.75
10. -
8 .50
7 .20
7 .50
6.25

ErhebungSort «

Konstanz .
Stockach .
Donaueschingen
Billingen .
WaldShut
Breisach .
Emmendingen
Freiburg .
Lörrach .
Müllheim
Kehl . .
Lahr . .
Offenburg
Baden
Rastatt .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Weinheim
Heidelberg
Eberbach .
Mosbach .
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100 kg 1 Kilog ramm 10 St . 1 Kilograi

Jü 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
12. — 60 50 40 220 220 190 220 220 240 300 300 280 320 280 120 110 23 110 130 — 320
14 .— 60 52 44 240 240 170 240 240 240 280 280 280 280 270 100 20 140 140 140 360
14. - 80 — 45 J 200 200 — 200 200 200 280 280 240 300 260 110 110 20 100 110 — 320
11 .50 60 58 45 » 220 200 — 200 200 220 340 340 220 340 270 IVO110 2 100 110 — 380

32013 .60 — — 41 « 200 220 180 240 — 260 320 320 280 260 120 22 100 120 —
11 .50 56 50 40 200 200 180 220 200 220 280 280 260 340 310 120 100 22 120 — 380
10.— 56 50 40 220 220 — 220 220 260 280 280 280 360 320 120 >4 110 120 — 330
12.— 60 50 42 ' 240 240 220 240 240 260 320 320 320 350 310 120 100 24 110 120 115 320
13.50 60 56 40 220 220 — 260 260 230 320 320 240 320 300 120 I 10 24 — — 320
12 . — 60 44 42 ' 220 220 — 210 220 260 320 320 320 320 310 120 '4 120 130 — 320
13 . 50 62 50 41 * 240 240 — 260 — 280 340 340 280 340 320 120 24 100 110 — 340
13.60 60 — 42 ' 220 220 170 220 200 260 340 300 280 380 300 ItfO 110 25 120 130 — 340
— .— 60 52 42 ' 220 220 — 220 — 260 360 360 300 360 320 110 100 25 120 — — 360
— . — 64 48 44 230 230 180 230 235 270 290 290 240 320 300 120 100 26 I 10 120 — 320
10.— 60 50 42 220 220 200 240 — 280 360 360 320 380 34(1 130 24 120 130 — 360
— .— 60 52 44 220 220 170 220 240 280 220 320 320 880 860 130 120 24 130 130 — 320
11 .20 60 52 42 ' 228 220 — 240 220 300 360 360 340 370 350 130 120 26 120 130 144 360
12.— 56 52 44 200 200 — 202 220 240 320 320 280 370 340 130 120 26 100 130 120 380
11 . 50 60 44 42 ' 240 240 200 240 240 300 360 360 320 360 320 120 110 *6 120 130 150 260
12.— 60 52 44 220 220 — 220 200 280 320 320 280 320 300 130 110 24 140 130 — 360
12 — 60 60 44 220 220 180 220 260 300 300 300 280 360 280 130 110 26 95 120 - 320
12.— 60 52 41 - 240 240 180 220 240 280 340 340 300 380 320 140 120 24 100 100 120 360
12 .— 50 44 42 ' 220 220 — 220 200 260 320 320 300 360 360 140 120 24 100 110 — 360
12. — 62 48 45 1 240 240 200 240 240 280 320 320 320 360 300 130 120 26 120 120 140 340
11 .50 60 50 42 ' — 220 160 220 200 260 300 340 320 340 320 120 23 120 120 — 320
12 .— 60 50 42 ' 220 " 220 " 260 300 300 300 340 320 120 110 22 120 120 120 340

Den Heldentod fürs Vaterland fand nach
Gottes Wille am 9 . Mai in einem Gefecht
unser lieber , guter Sohn , Bruder, Schwager,
Onkel , Vetter und Neffe

Julius
im Alter von 281/ ,, Jahren.

Karlsruhe , 27. Mai 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wendelin Schmitt ,
Schneidermeister , Luisenstr . 35 b, IV . St.
Das Seelenopfer findet Montag , den 31 . Mai, morgens7 Uhr , in der Liebfrauenkirche statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst -
geliebte Gattin , Mutter uad Tochter

Anna Zimmermann
geb . Kipphan

nach langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden *u
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1915.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Josef Zimmermann , Eisenbabnschaffner ,nebst Kinder ,
Franziska Kipphan , geb . Grosskinsky .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Morgenstr . 19.

Den Heldentod starb am 17 . Mai bei einem
Sturmangriff unser lieber Sohn, Bruder und
Schwager

Hermann Ziegelmeyer
Kriegsfreiwilliger bei den larburger Jägern

im Alter von 18 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr. Hermann Ziegelmeyer ,
Stabsarzt d . L ., leitender Arzt im Reserve¬

lazarett V.
Langenbrücken 1
Heidelberg } den 25. Mai 1915.
Rastatt

Erste Karlsruher

chemigraphisclie Vervielfältigungsanstalt
= == == mit elektrischem .Betrieb = == = =

fortigt Plandrucke in Grösse bis 1.10 m X 2 00 m direkt von
Orig . - Zeichnungen und Karten fDr Architekten , Ingenieure ,

Städtebau , Vermessungsbureaus und Patentanwälte .

J . Holland , Karlsruhe
' "

SlTie
"

Tode § - Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

17 . Mai unser lieber und unvergesslicher Sohn,Bruder und Schwager ,

Martin Appel
Musketier im Inf.-Regiment Nr . III , 7 . Komp.

im Alter von 22 Jahren, von einer Granate
durch Kopf und Brust getroffen.

Freunde und Bekannte wollen dem helden¬
mütigen , tapferen Krieger ein stetes Andenken
bewahren und seiner im Gebete gedenken .

In tiefer Trauer :
Familie Anton Appel .

Oestringen , den 25 . Mai 1915.

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

9 . Mai bei einem Sturmangriff, durch einen
Kopfschuss getroffen,

Joseph Batzier,
Mnsketier im Inf.-Reg . Nr . 206, 12. Komp .

Wir wollen dem tapferen Krieger ein
dauerndes Andenken bewahren und seiner im
Gebete gedenken.

Die tieftrauernde Braut :
Susanna Ruf,

und sein treuer Kamerad
Hermann Appel.

Oestringen , den 25 . Mai 1915.
im Sfe &i

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher

Teilnahme anlässlich des Hinscheidens und der Beerdigung
meiner geliebten Frau , unserer treubesorgten Mutter ,
Grossmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Luise Doldt,
geb . Hahn ,

sagen wir allen auf diesem Wege tiefgefühlten Dank .
Besonderen Dank dem hochw . Herrn Stadtpfarrer Isemann ,
und hochw . Herrn Kaplan Wetzel für die trostreichen
Krankenbesuche . Herzlichen Dank den ehrw . Schwestern
vom Herz -Jesu -Stift für die aufopferungsvolle Pflege .

Innigsten Dank dem Herrn Dekan Ebert für den liebe¬
vollen Besuch und tröstende Worte .

Vielen Dank aber auch für die so zahlreich gestifteten
hl . Messopfer , Blumen - und Kranzspenden , und allen , die
der teueren Entschlafenen das letzte Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Doldt, gen .
Karlsruhe - Mühlburg , den 26. Mai 1915 .

Audei¬
ch

großerBundl ^ Psg .

Mülhanser
Reste

große Neuheiten , billige Preise .
Bernharditr .9 , 4 . Stock.

GrG . iioftiiciitcr
zu Karlsruhe .

Donnerstag , den 27 . Mai 1915 .
60 . Abonnements -Vorstellung der

Abteil- LlgraueAbonnementskarten ) .

Martha
oder :

Der Markt zu Wichmoud .
Oper in vier Aufzügen von

W . Friedrich .
Musik von Friedri -ti v . Flotow .

Musikalische Leitung : G - Hofman «.
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Lady Harriet Durham ,

Ehrensräulein der
Königin Marie von Ernst

Nancy , ihre Vertraute M . Bruntsch
Lord Tristan Mikleford ,
ihr Vetter Fritz Hancke

Lyouel HanS Siewert
Pliimkett , ein reicher

Pächter Hans Keller
Der Richter zu Richmond

Josef Grötzinger
(Josef Braun
(G . Grötzinger
(W . Wurm
(Hugo Bauer
(Paul Döring
(F . Meyer
(S . Hauck
(I . Klebe

Knechte. Jäger

Diener der Lady

Pächter

Mägde

Pächter . Mägde ,
und Jägerinnen im Gefolge der

Königin .
Die Handlung spielt teils auf dem
Schlosse der Lady , teils in Richmond
und dessen Umgebung , unter der

Regierung der Königin Anna
Pause nach dem dritten Akte .

Anfang : ' / -8 Uhr . Ende : 10 Uhr .
Preise der Plätze Balkon I . Abt. Mk .
5.— Sperrsitz : I. Ädt. Mk . 4 .— usw.

Schwanenstr . II Tel . 835

zahle ich für Metallgegensfände , wie
Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Bleif
Aluminiumgeschirre und Staniol zum
Einschmelzen aller Art Metalle , für Kriegs¬
zwecke , die höchsten Preise .

im . SOeirabsrg 'er
Karlsruhe .

Schwanenstr . II Tel . 835

liefert für hier frei Haus

Bucherer

Kür den Herz -Iesu -Monat
und das Herz-Iesu -Fest !

(11 . Juni .)
In unsere« Verlage ist erschienen und durch alle Buchband'

lungen sowie direkt vom Verlage zu beziehe» :
Zur weitesten Verbreitung empfohlen !

Auch nach dem Krieg brauchbar !

Bitte an das göttliche Herz Jesu mn
(Nach dem Kriegslriduum 1915 .)
1 — ^stimmigen Chor von C . Frey .

Ausgabe A » 1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 M "
30 Stück 2 .40 Mk., 100 Stück 7 . - Mk. Für den D >n -
genten und Organisten 4seitige Ausgabe , 25 Pfg . das Stu » -

Ausgabe fiir Männerchöre (in Lazaretten usw.) , 4 stimmig,
1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 30 Stück 2 .40 Mk.

Ausgabe S (Singstimme für da ? Volk) : 1 Stück 2 Ä
Stück 1 .30 Mk., 500 Stück 5 .— Mk. , 1000 Stück 7 .50 W -

auf diese besten? empfohlenen Gesänge
100 i

Wir machen
aufmerksam .

Verlag der A . -G . Badenia Karlsruhe .

Klaviere
neue und gebrauchte , zum Kauf ,
zur Miete , auf Teilzahlung in den
beiden Lagern von

H. MAURER
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstr. 176 , Friedrichspl. 5
Karlsruhe.

a»

d«

Weiße
Miifltikr 12-75 --

schwarze und
"

Wtnfltiiicr » lk .7»

jlnuliiiiänlcl « W -I ;
M » » <•

Bich « « l .0l > -

Wilhelmstraße ■' <
1 Treppe .

rt . : .. « Nndensvese "' -

Eine alleinstehende ruhige Frau
sucht ein »nmöbliertes

Zimmer
mit oder ohne Küche , 1 . oder 2 . St .,
Vorderh, , nahe der StefanSkirche .

Angebote unter Nr . 255 an die
Geschäftsstelle ds . Bs . erbeten .

Verkimdigungstafel
Brennholzversteigerung

des Großh . Forstamts Gernsbach .
Dieustag , de » 8 . Juni d. I . ,

vormittags 10 Uhr im Nat¬
hans zu Gernsbach au ? Do -
miinenwald GeruSberg , Abt . l , 2,
3 und 14 und Nockert, Abt . 1 und
6 : Stere : 170 Laubholz - , 239 Na -
delholzscheiter, 91 Laubholz -, 61
Nadelholzprügel , 5 Nadelholzreis¬
prügel . Vorzeiger des Holzes für
Gernsberg Forstwnrt Forteubacher
in Obertsrot und für Rockert
Hilfswaldhüter Merkel in Rei -
chental.

dauert mir n «w -
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